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Technische Universität Dresden 
Fakultät Erziehungswissenschaften 

Studienordnung für die zweite Fachrichtung 
Elektrotechnik und Informationstechnik 

im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Vom 20. Juni 2023 

Aufgrund des § 36 Absatz 1 des Sächsischen Hochschulfreiheitsgesetzes in der Fassung der Be
kanntmachung vom 15. Januar 2013 (SächsGVBl. S. 3) in Verbindung mit der Lehramtsprüfungs
ordnung I vom 19. Januar 2022 (SächsGVBl. S. 46) erlässt die Technische Universität Dresden die 
nachfolgende Studienordnung als Satzung. 
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§ 1  
Geltungsbereich 

Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage des Sächsischen Hochschulfreiheitsgesetzes, 
der Lehramtsprüfungsordnung I (LAPO I) und der Modulprüfungsordnung Lehramt berufsbildende 
Schulen Ziele, Inhalt, Aufbau und Ablauf des Studiums der zweiten Fachrichtung Elektrotechnik 
und Informationstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen an der Technischen 
Universität Dresden. Sie ergänzt die Studienordnung für den Studiengang Lehramt an berufsbil
denden Schulen. 

§ 2  
Ziele des Studiums 

(1) Durch das Studium haben die Absolventinnen und Absolventen die personalen, fachlichen, 
berufsfelddidaktischen, methodischen, organisatorischen und sozialen Kompetenzen erworben, 
dabei insbesondere auch der Prozessgestaltung und -führung sowie - unter anderem unter Be
rücksichtigung der Diversität von Orientierungen, Lebensweisen und Beeinträchtigungen - Inklu
sion, die für eine unterrichtende Tätigkeit und für ein wissenschaftliches Arbeiten in der berufli
chen Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik unabdingbar sind. Sie sind in der Lage, 
die Struktur, Besonderheiten, Grenzen, Terminologien und Lehrmeinungen der Fachrichtung Elekt
rotechnik und Informationstechnik besonders in Bezug auf das Fachgebiet, die Berufswissenschaft 
und die Didaktik darzulegen und zu interpretieren. Sie haben sich mit der Lehrtätigkeit an berufs
bildenden Schulen mit ihren unterschiedlichen Schularten, der Rolle und Funktion als Lehrperson, 
der Heterogenität von Lerngruppen und der Forderung nach Inklusion, den Lehr-Lernprozessen 
und dem gesellschaftlichen Miteinander zugrundeliegenden Werten, mit in der Facharbeit der 
Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik relevanten Arbeitsprozessen und mit der 
eingesetzten Technik sowie der Problematik einer nachhaltigen Organisation auseinandergesetzt. 
Sie beherrschen die wichtigsten in der Fachrichtung einzusetzenden Methoden und Medien so 
weit, dass sie sie für die Planung und Durchführung von Lehr-Lernprozessen sowie deren Evalua
tion in der wissenschaftlichen Arbeit einsetzen. Dadurch entwickeln sie ihre Kompetenzen und die 
Kompetenzen der Lernenden darauf aufbauend weiter. Sie haben im Prozess der Auseinanderset
zung mit der zukünftigen Aufgabe ihr eigenes Handeln sowie ihre eigene Persönlichkeit reflektiert. 
Die Studierenden haben ihre Persönlichkeit entwickelt und sind zu einer kritischen Selbstreflexion 
sowie zum gesellschaftlichen Engagement befähigt. Sie sind in der Lage, nach einer Einarbeitungs
zeit weitgehend selbstgesteuert zu arbeiten. Sie haben Kreativität, Innovationsbereitschaft und die 
Fähigkeit zum wissenschaftlichen Arbeiten unter Beweis gestellt. Sie können eine wissenschaftliche 
Laufbahn einschlagen nach einer Einarbeitungszeit weitgehend selbstgesteuert, eigenständige for
schungs- und anwendungsorientierte Projekte realisieren. 

(2) Die Studierenden sind durch ihre Kompetenzen in der Lage, in den Vorbereitungsdienst für 
das Lehramt an berufsbildenden Schulen einzutreten. Darüber hinaus sind sie in weiteren Berei
chen für eine Lehrtätigkeit sowie für eine selbstständige wissenschaftliche Tätigkeit qualifiziert. 

§ 3  
Aufbau und Ablauf des Studiums 

(1) Das Studium der zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik ist modular 
aufgebaut. Das Lehrangebot ist auf neun Semester verteilt. Die zweite Fachrichtung Elektrotechnik 
und Informationstechnik kann nur mit der ersten Fachrichtung Metall- und Maschinentechnik im 
Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen kombiniert werden. 
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(2) Das Studium umfasst einen Pflichtbereich und einen Wahlpflichtbereich mit zwei Vertie
fungsrichtungen, die eine Schwerpunktsetzung nach Wahl der bzw. des Studierenden ermöglichen. 
Dafür stehen die Vertiefungsrichtungen Geräte- und Systemtechnik sowie Elektroenergietechnik 
zur Auswahl, wovon eine zu wählen ist. Das Studium beinhaltet die Fachrichtung im engeren Sinne 
(Fachstudium) und die Berufsfelddidaktik. Das Fachstudium umfasst bei Wahl der Vertiefungsrich
tung Geräte- und Systemtechnik 13 Pflichtmodule und bei Wahl der Vertiefungsrichtung Elektro
energietechnik 13 Pflichtmodule. Die Wahl der Vertiefungsrichtung ist verbindlich. Eine Umwahl ist 
nur einmal möglich; sie erfolgt durch einen schriftlichen Antrag der bzw. des Studierenden an das 
Prüfungsamt, in dem die zu ersetzende Vertiefungsrichtung und die neu gewählte Vertiefungsrich
tung zu benennen sind. Die Berufsfelddidaktik umfasst vier Pflichtmodule. 

(3) Wesentlicher Bestandteil des Studiums sind die der Berufsfelddidaktik zugeordneten schul
praktischen Studien in einem zehn Leistungspunkten entsprechenden Umfang. Sie werden absol
viert als semesterbegleitendes Praktikum, das dem Modul Schulpraktische Übungen in der Fach
richtung Elektrotechnik und Informationstechnik zugeordnet ist, sowie als Blockpraktikum in der 
vorlesungsfreien Zeit, das dem Modul Blockpraktikum B in der Fachrichtung Elektrotechnik und 
Informationstechnik zugeordnet ist. 

(4) Qualifikationsziele, Inhalte, umfasste Lehr- und Lernformen, Voraussetzungen, Verwendbar
keit, Häufigkeit, Arbeitsaufwand sowie Dauer der einzelnen Module sind den Modulbeschreibun
gen (Anlage 1) zu entnehmen. 

(5) Die sachgerechte Aufteilung der Module auf die einzelnen Semester, deren Beachtung den 
Abschluss des Studiums in der Regelstudienzeit ermöglicht, ebenso Art und Umfang der jeweils 
umfassten Lehrveranstaltungen sowie Anzahl und Regelzeitpunkt der erforderlichen Prüfungsleis
tungen sind dem beigefügten Studienablaufplan (Anlage 2) zu entnehmen.  

(6) Der Studienablaufplan kann auf Vorschlag der Studienkommission durch den Fakultätsrat 
geändert werden. Der geänderte Studienablaufplan gilt für die Studierenden, denen er zu Studien
beginn in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben wird. Über Ausnahmen zu Satz 3 entschei
det der Prüfungsausschuss der Fakultät Erziehungswissenschaften auf Antrag der bzw. des Studie
renden.  

§ 4  
Inhalte des Studiums 

Das Studium beinhaltet elektrotechnische sowie informatische Grundlagen, Elektroenergie
technik, Elektrische Maschinen, Mikrorechentechnik sowie ein fachbezogenes Projekt. Inhalte in 
der Vertiefungsrichtung Geräte- und Systemtechnik sind Geräteentwicklung, Elektronik-Technolo
gie und Aufbau- und Verbindungstechnik, Qualitätssicherung, Automatisierungs- und Messtechnik 
sowie Mess- und Sensortechnik. Inhalte in der Vertiefung Elektroenergietechnik sind Schaltungs
technik, Automatisierungs- und Messtechnik, Leistungselektronik sowie Grundlagen elektrischer 
Energieversorgungssysteme. Im Rahmen der angebotenen Module werden auch integrativ die In
halte der elektronischen Bauelemente abgedeckt. 

§ 5  
Leistungspunkte 

(1) Der gesamte Arbeitsaufwand für das Studium der zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und 
Informationstechnik entspricht 100 Leistungspunkten, davon 25 Leistungspunkten in der Berufs
felddidaktik einschließlich zugeordneter schulpraktischer Studien und umfasst die nach Art und 



305 

Umfang in den Modulbeschreibungen bezeichneten Lehr- und Lernformen und Prüfungsleistun
gen. 

(2) In den Modulbeschreibungen ist angegeben, wie viele Leistungspunkte durch ein Modul je
weils erworben werden können. Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be
standen wurde.  

§ 6  
Anpassung von Modulbeschreibungen 

(1) Zur Anpassung an geänderte Bedingungen können die Modulbeschreibungen im Rahmen 
einer optimalen Studienorganisation mit Ausnahme der Felder „Modulname“, „Qualifikationsziele“, 
„Inhalte“, „Lehr- und Lernformen“, „Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten“, „Leis
tungspunkte und Noten“ sowie „Dauer des Moduls“ in einem vereinfachten Verfahren geändert 
werden. 

(2) Im vereinfachten Verfahren beschließt der Fakultätsrat die Änderung der Modulbeschrei
bung auf Vorschlag der Studienkommission. Die Änderungen sind in der jeweils üblichen Weise zu 
veröffentlichen. 

§ 7  
Inkrafttreten, Veröffentlichung und Übergangsbestimmungen 

(1) Diese Studienordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekannt
machungen der TU Dresden in Kraft. 

(2) Sie gilt für alle zum Wintersemester 2023/2024 oder später in der zweiten Fachrichtung Elekt
rotechnik und Informationstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen neu im
matrikulierten Studierenden. 

(3) Für die früher als zum Wintersemester 2023/2024 immatrikulierten Studierenden gilt die für 
sie vor dem Inkrafttreten dieser Studienordnung bislang gültige Fassung der Studienordnung für 
die zweite Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik im Studiengang Lehramt an be
rufsbildenden Schulen fort. § 7 Absatz 3 Studienordnung für die erste Fachrichtung Metall- und 
Maschinentechnik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen bleibt unberührt.  

(4) Diese Studienordnung gilt ab Wintersemester 2027/2028 für alle in der zweiten Fachrichtung 
Elektrotechnik und Informationstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen im
matrikulierten Studierenden. Dies gilt nicht für Studierende, sofern und solange sie zur Ersten 
Staatsprüfung zugelassen sind.  

(5) Bei einem Übertritt nach Absatz 4 Satz 1 werden inklusive der Noten primär die bereits er
brachten Modulprüfungen und nachrangig auch einzelne Prüfungsleistungen auf der Basis von 
Äquivalenztabellen, die durch den Prüfungsausschuss festgelegt und in der jeweils üblichen Weise 
bekannt gegeben werden, von Amts wegen übernommen. Mit Ausnahme von § 21 Absatz 5 Mo
dulprüfungsordnung Lehramt berufsbildende Schulen werden nicht mit mindestens „ausreichend“ 
(4,0) oder „bestanden“ bewertete Modulprüfungen und Prüfungsleistungen nicht übernommen. 
Auf Basis der Noten ausschließlich übernommener Prüfungsleistungen findet grundsätzlich keine 
Neuberechnung der Modulnote statt, Ausnahmen sind den Äquivalenztabellen zu entnehmen. 
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Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrats der Fakultät Erziehungswissenschaf
ten vom 5. Oktober 2022, der Anzeige beim Sächsischen Staatsministerium für Wissenschaft, Kul
tur und Tourismus vom 9. November 2022 und der Genehmigung des Rektorates vom  
15. Dezember 2022. 

Dresden, den 20. Juni 2023 

Die Rektorin 
der Technischen Universität Dresden 

Prof. Dr. Ursula M. Staudinger 
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Anlage 1:  
Modulbeschreibungen 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-ET-02-INF 
(EW-SEBS-ET-01-INF) 

Informatik Prof. Dr.-Ing. Diana Göhringer 
diana.goehringer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kompetenzen 
und praktische Fertigkeiten in der Bewertung und dem Entwurf von 
Computergrundschaltungen und Prozessorarchitekturen. Sie sind in 
der Lage, Computer auf niedrigem Abstraktionsniveau in Assembler 
und auf hohem Abstraktionsniveau in einer objektorientierten Pro
grammiersprache zu programmieren. 

Inhalte Das Modul umfasst die Schwerpunkte Aufbau und Programmierung 
von Computern. Dazu gehören Informationsdarstellung, Boolesche 
Grundschaltungen, Rechenwerke, Speicher und Steuerwerke sowie 
Grundkonzepte einfacher Rechner und Assemblerprogrammierung, 
objektorientierte Programmierung und alternative Programmierpara
digmen. 

Lehr- und 
Lernformen 

4 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Praktikum, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse in Mathematik auf Abiturniveau (Grundkurs) 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Pflichtbereich der ersten 
und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik im 
Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen. Es schafft jeweils 
im Pflichtbereich der ersten und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik 
und Informationstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbilden
den Schulen die Voraussetzungen für das Modul Mikrorechentechnik. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von 
75 Stunden. Beide Prüfungsleistungen sind bestehensrelevant. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der No
ten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, an
geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

  

mailto:diana.goehringer@tu-dresden.de
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-ET-02-GDE 
(EW-SEBS-ET-01-GDE) 
(EW-SEBS-FZT-02-GDE) 

Grundlagen der Elektrotechnik Dr. Jens Müller 
jens.mueller1@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, lineare und nichtlineare Zweipole 
zu beschreiben und die Temperaturabhängigkeit deren Parameter zu 
berücksichtigen, elektrische Schaltungen bei Gleichstrom systema
tisch zu analysieren und spezielle vereinfachte Analyseverfahren 
(Zweipoltheorie, Überlagerungssatz) anzuwenden. Sie können den 
Leistungsumsatz in Schaltungen berechnen sowie thermische Anord
nungen analysieren und bemessen.  

Inhalte Das Modul umfasst inhaltlich die Berechnung von elektrischen Netz
werken bei Gleichstrom. Die behandelten Grundlagen der Elektro
technik umfassen die Schwerpunkte: Grundbegriffe, Resistive Zwei
pole, Elementare Schaltungsanalyse, Grundstromkreis, Gesteuerte 
Quellen, Methoden der Netzwerkanalyse, Elektrothermische Analo
gie. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Pflichtbereich der ersten 
und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik so
wie im Pflichtbereich der zweiten Fachrichtung Fahrzeugtechnik im 
Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen. Es schafft jeweils 
im Pflichtbereich der ersten und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik 
und Informationstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbilden
den Schulen die Voraussetzungen für die Module Elektrische und 
magnetische Felder, Elektroenergietechnik, Dynamische Netzwerke, 
Elektrische Maschinen. Es schafft jeweils in der Vertiefungsrichtung 
Geräte- und Systemtechnik der ersten und zweiten Fachrichtung 
Elektrotechnik und Informationstechnik im Studiengang Lehramt an 
berufsbildenden Schulen die Voraussetzungen für die Module Gerä
teentwicklung, Elektroniktechnologie und Aufbau und Verbindungs
technik. Es schafft jeweils in der Vertiefungsrichtung Elektroenergie
technik der ersten und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Infor
mationstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen 
die Voraussetzungen für die Module Schaltungstechnik, Leistungs
elektronik sowie Grundlagen elektrischer Energieversorgungssys
teme. Es schafft jeweils in der Vertiefungsrichtung Geräte- und Sys
temtechnik der ersten Fachrichtung Elektrotechnik und Informations
technik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen die Vo
raussetzungen für die Module Technologien der Mikroelektronik, 
Neue Aktoren und Aktorsysteme, Biomedizinische Technik. Es schafft 

mailto:jens.mueller1@tu-dresden.de
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in der Vertiefungsrichtung Elektroenergietechnik der ersten Fachrich
tung Elektrotechnik und Informationstechnik im Studiengang Lehramt 
an berufsbildenden Schulen die Voraussetzung für das Modul Hoch
spannungs- und Hochstromtechnik. Es schafft im Pflichtbereich der 
zweiten Fachrichtung Fahrzeugtechnik im Studiengang Lehramt an 
berufsbildenden Schulen jeweils die Voraussetzungen für die Module 
Berufsfeldlehre/Berufliche Didaktik, Ausgewählte Problemstellungen 
der Fahrzeugtechnik sowie Fahrzeugelektronik. Es schafft in der zwei
ten Fachrichtung Fahrzeugtechnik im Studiengang Lehramt an berufs
bildenden Schulen die Voraussetzungen für das Modul Elektrische 
und magnetische Felder, wenn in der ersten Fachrichtung Metall- und 
Maschinentechnik die Vertiefungsrichtung Luftfahrzeugtechnik ge
wählt wurde. Es schafft in der Vertiefungsrichtung Schienenfahrzeug
technik der zweiten Fachrichtung Fahrzeugtechnik im Studiengang 
Lehramt an berufsbildenden Schulen jeweils die Voraussetzungen für 
die Module Elektrische Antriebs- und Leittechnik sowie Vertiefung 
Schienenfahrzeuge. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
150 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



310 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-ET-02-EMF 
(EW-SEBS-ET-01-EMF) 
(EW-SEBS-FZT-02-EMF) 

Elektrische und magnetische 
Felder 

Prof. Dr. phil. nat. habil. R. Tetzlaff 
ronald.tetzlaff@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, die im Feld gespeicherte Energie, 
die durch die Felder verursachten Kraftwirkungen und die Indukti
onswirkungen im Magnetfeld zu berechnen. Die Grundprinzipien der 
elektronischen Bauelemente Widerstand, Kondensator, Spule und 
Transformator und deren beschreibende Gleichungen sind bekannt. 

Inhalte Das Modul umfasst inhaltlich die Berechnung einfacher elektrischer 
und magnetischer Felder. Die Inhalte sind Grundbegriffe, Stationäres 
elektrisches Strömungsfeld, Elektrostatisches Feld, Statisches Magnet
feld, Zeitveränderliches Magnetfeld. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind jeweils im Pflichtbereich der ersten und zwei
ten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik die inhaltli
chen Kenntnisse und anwendungsbezogenen Kompetenzen, wie sie 
in den Modulen Mathematik: Lineare Algebra sowie Grundlagen der 
Elektrotechnik erworben werden. Voraussetzungen sind in der zwei
ten Fachrichtung Fahrzeugtechnik im Studiengang Lehramt an berufs
bildenden Schulen die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezo
genen Kompetenzen, wie sie im Modul Grundlagen der Elektrotechnik 
erworben werden. Voraussetzung sind in der zweiten Fachrichtung 
Fahrzeugtechnik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schu
len die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezogenen Kompe
tenzen, wie sie im Modul Mathematik: Lineare Algebra und Analysis in 
der ersten Fachrichtung Metall- und Maschinentechnik im Studien
gang Lehramt an berufsbildenden Schulen erworben werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Pflichtbereich der ersten 
und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik im 
Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen. Das Modul ist ein 
Pflichtmodul in der zweiten Fachrichtung Fahrzeugtechnik, wenn die 
Vertiefungsrichtung Luftfahrzeugtechnik in der ersten Fachrichtung 
Metall- und Maschinentechnik im Studiengang Lehramt an berufsbil
denden Schulen gewählt wurde. Es schafft jeweils im Pflichtbereich 
der ersten und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informati
onstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen die 
Voraussetzung für das Modul Dynamische Netzwerke. Es schafft je
weils in der Vertiefungsrichtung Elektroenergietechnik der ersten und 
zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik im Stu
diengang Lehramt an berufsbildenden Schulen die Voraussetzung für 
das Modul Grundlagen elektrischer Energieversorgungssysteme. 

mailto:ronald.tetzlaff@tu-dresden.de
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
150 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-ET-02-EET 
(EW-SEBS-ET-01-EET) 

Elektroenergietechnik Prof. Dr.-Ing. habil. Jan Meyer 
jan.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage, grund
legende Berechnungen und Messungen für einfache Drehstromsys
teme durchzuführen. Sie sind mit den Prinzipien der Schutzmaßnah
men in elektrischen Netzen vertraut. Sie können einfache Isolierano
rdnungen berechnen. Ihnen sind die grundlegenden Funktionswei
sen leistungselektronischer Schaltungen, elektrischer Maschinen und 
Drehstromtransformatoren bekannt.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Erzeugung, Umformung, Transport, Ver
teilung und Anwendung der elektrischen Energie Struktur der Elektro
energieversorgung Grundlagen der Drehstromtechnik und deren ma
thematische Beschreibung Elektrosicherheit und Koordination von 
Beanspruchung und Festigkeit Grundlagen der Leistungselektronik 
und elektromechanische Energiewandler. 

Lehr- und 
Lernformen 

3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Praktikum, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind jeweils im Pflichtbereich der ersten und zwei
ten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik im Studien
gang Lehramt an berufsbildenden Schulen die inhaltlichen Kenntnisse 
und anwendungsbezogenen Kompetenzen, wie sie im Modul Grund
lagen der Elektrotechnik erworben werden.  

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Pflichtbereich der ersten 
und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik im 
Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen. Es schafft jeweils 
im Pflichtbereich der ersten und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik 
und Informationstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbilden
den Schulen die Voraussetzungen für das Modul Elektrische Maschi
nen. Es schafft jeweils in der Vertiefungsrichtung Elektroenergietech
nik der ersten und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informa
tionstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen die 
Voraussetzung für das Modul Grundlagen elektrischer Energieversor
gungssysteme. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
150 Minuten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von 
15 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 
der einzelnen Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird zweifach 
und die Komplexe Leistung einfach gewichtet. 
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Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, an
geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-ET-02-MRT 
(EW-SEBS-ET-01-MRT) 

Mikrorechentechnik Prof. Dr.-Ing. habil. Leon Urbas 
leon.urbas@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können nach Abschluss des Moduls grundlegende 
Datenstrukturen und Algorithmen in einer prozeduralen Sprache so
wohl in einer Befehlssatzarchitekturspezifischen Sprache (Assembler) 
als auch portabel in einer höheren Programmiersprache (z. B. C) for
mulieren und implementieren sowie komplexe Sachverhalte mit Hilfe 
objektorientierter Strukturierungs- und Modellierungsmethoden 
analysieren, in Algorithmen und Datenstrukturen umsetzen und in ei
ner geeigneten Sprache (z. B. C++) implementieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Rechnerarchitektur und Befehlssatzarchitek-
tur; Kopplung mit technischen Prozessen; Befehlssatzorientierte Pro
grammierung (Assembler); effiziente und portable Programmierung 
von Datenstrukturen und Algorithmen in einer typisierten prozedura
len Sprache (z. B. C) sowie objektorientierte Analyse, Entwurf und ge
nerische Implementierung von Datenstrukturen und Algorithmen an
hand von Beispielen der Elektrotechnik und Informationstechnik (z. B. 
C++). 

Lehr- und 
Lernformen 

3 SWS Vorlesung, 3 SWS Praktikum, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind jeweils im Pflichtbereich der ersten und zwei
ten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik im Studien
gang Lehramt an berufsbildenden Schulen die inhaltlichen Kenntnisse 
und anwendungsbezogenen Kompetenzen, wie sie im Modul Informa
tik erworben werden.  

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Pflichtbereich der ersten 
und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik im 
Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen. Es schafft in Ver
tiefungsrichtung Informationstechnik der ersten Fachrichtung Elekt
rotechnik und Informationstechnik im Studiengang Lehramt an be
rufsbildenden Schulen die Voraussetzung für das Modul Mensch-Ma
schine-Systemtechnik. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 
von 60 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, an
geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-ET-02-BFD Berufliche Didaktik in der  
zweiten Fachrichtung  
Elektrotechnik und  
Informationstechnik 

JProf. Dr. Nico Link 
nico.link@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über eine Basis für eine berufliche Hand
lungskompetenz in pädagogischen Handlungsfeldern des Berufsfel
des. Sie können die Bedeutung und Entwicklung des Berufsfeldes und 
der dazugehörigen Berufe sowie deren Ausbildung an verschiedenen 
Lernorten (auch wertbezogen) darlegen. Sie vermögen Lehrpläne und 
berufliche und schulische Handlungssituationen zu analysieren, 
Schlussfolgerungen für zu erstellende Unterrichtssituationen zu zie
hen sowie vor dem Hintergrund der (spezifischen/ heterogenen) Lern
gruppe Vorschläge zu Zielsetzungen, inhaltlicher und zeitlicher Struk
turierung sowie zur Organisation von Lern- oder Ausbildungseinhei
ten bzw. -situationen zu unterbreiten. Sie kennen das didaktische Po
tential von technischen Experimenten bzw. Versuchen im Unterricht, 
sie können diese charakterisieren und beschreiben sowie verschie
dene Einsatzmöglichkeiten identifizieren. Insbesondere sind sie in der 
Lage, Experimente zur Analyse von Sachverhalten der Elektrotechnik 
und Informationstechnik sowie zu Lehrzwecken zu planen, einzurich
ten, durchzuführen und ihre Planung, Umsetzung und die erzielten Er
gebnisse zu reflektieren und zu bewerten. Durch die Auseinanderset
zung mit der beruflichen Didaktik als grundlegende wissenschaftliche 
Disziplin vermögen die Studierenden grundlegend wissenschaftlich 
und berufsfelddidaktisch zu arbeiten. Sie können didaktische Ansätze 
beurteilen und selbst pädagogische Prozesse theoriegeleitet planen. 

Inhalte Die Inhalte des Moduls sind der Zusammenhang von Arbeit – Technik 
– Bildung und Arbeitsprozessstrukturen im gesellschaftlichen Wandel 
bzw. im Berufsfeld Elektrotechnik und Informationstechnik, die Spezi
fik von Lernprozessen in der schulischen und betrieblichen Ausbil
dung des Berufsfeldes unter didaktisch-methodischen Aspekten. Das 
umfasst berufsfeldbezogene Curricula, zielgruppenspezifische Zu
gänglichkeit und angemessene Strukturierung der Inhalte, die lernför
derliche Gestaltung des Unterrichts (u. a. Inhalts- und Prozessstruktur 
von Unterricht, naturwissenschaftliches und technisches Experiment 
als Analyse- und als Unterrichtsverfahren, zielgruppenadäquater Ein
satz von erkenntnisfördernden analogen und digitalen Medien) sowie 
didaktische Konzepte im Berufsfeld. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Seminar, 1 SWS Tutorium, 1 SWS Praktikum, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 
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Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der zweiten Fachrichtung Elektrotech
nik und Informationstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbil
denden Schulen. Es schafft die Voraussetzungen für die Module Schul
praktische Übungen in der Fachrichtung Elektrotechnik und Informa
tionstechnik, Kompetenzorientiert Unterricht gestalten Elektrotechnik 
und Informationstechnik, Blockpraktikum B in der Fachrichtung Elekt
rotechnik und Informationstechnik sowie Fachbezogenes Projekt. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 
von 40 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, an
geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-ET-02-DYN 
(EW-SEBS-ET-01-DYN) 

Dynamische Netzwerke Prof. Dr. phil. nat. habil. R. Tetzlaff 
ronald.tetzlaff@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, lineare Zweitore zu beschreiben, 
zu modellieren und zu berechnen. Sie können die Übertragungsfunk
tion ermitteln, das Verhalten im Frequenzbereich analysieren und 
grafisch darstellen, einfache Filter berechnen. Sie beherrschen Zei
gerdarstellungen und Ortskurven. Die Studierenden beherrschen 
den Umgang mit elektronischen Messgeräten und computergesteu
erter Messtechnik. Sie besitzen ausführliche Fertigkeiten und Erfah
rungen beim Aufbau und der Durchführung von Experimenten, bei 
der Auswertung und Darstellung von Versuchs- und Messergebnis
sen, bei der Beurteilung von Messverfahren und Messunsicherheiten 
und bei der Protokollführung. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Berechnung linearer dynamischer Netz
werke und Messungen an elektronischen Schaltungen, auch mit com
putergesteuerter Messtechnik. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, 3 SWS Praktikum, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind jeweils im Pflichtbereich der ersten und zwei
ten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik im Studien
gang Lehramt an berufsbildenden Schulen die inhaltlichen Kenntnisse 
und anwendungsbezogenen Kompetenzen, wie sie in den Modulen 
Grundlagen der Elektrotechnik sowie Elektrische und magnetische 
Felder erworben werden. Voraussetzungen sind im Pflichtbereich der 
ersten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik im Studi
engang Lehramt an berufsbildenden Schulen die inhaltlichen Kennt
nisse und anwendungsbezogenen Kompetenzen, wie sie in den Mo
dulen Mathematik: Lineare Algebra sowie Mathematik: Analysis er
worben werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Pflichtbereich der ersten 
und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik im 
Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen. Es schafft jeweils 
in den Vertiefungsrichtungen Geräte- und Systemtechnik sowie Elekt
roenergietechnik der ersten und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik 
und Informationstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbilden
den Schulen die Voraussetzung für das Modul Automatisierungs- und 
Messtechnik. Es schafft jeweils in der Vertiefungsrichtung Elektroener
gietechnik der ersten und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und In
formationstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schu
len die Voraussetzung für das Modul Grundlagen elektrischer Energie
versorgungssysteme. Es schafft in der Vertiefungsrichtung Informati
onstechnik der ersten Fachrichtung Elektrotechnik und Informations

mailto:ronald.tetzlaff@tu-dresden.de
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technik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen die Vo
raussetzung für die Module Systemtheorie, Nachrichtentechnik sowie 
Signalverarbeitung. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
150 Minuten Dauer und einem Portfolio im Umfang von 45 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 
der einzelnen Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird zweifach 
und das Portfolio einfach gewichtet. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, an
geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-ET-02-EMA 
(EW-SEBS-ET-01-EMA) 

Elektrische Maschinen Prof. Dr.-Ing. W. Hofmann 
wilfried.hofmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden 
das stationäre Betriebsverhalten von elektrischen Maschinen nach
vollziehen sowie deren Eigenschaften mittels geeigneter Rechnun
gen, Messungen und Prüfungen beurteilen.  

Inhalte Das Modul umfasst inhaltlich die Grundlagen elektrischer Maschinen 
in Aufbau, Wirkungsweise, Betriebsverhalten, Drehzahl- bzw. Leis
tungsstellung und Effizienz: elektromagnetische Energiewandlung, 
Transformatoren, Gleichstrommaschinen, Synchronmaschinen, In
duktionsmaschinen, Kleinmaschinen, Linearmotoren, Prüfung elektri
scher Maschinen. 

Lehr- und 
Lernformen 

3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Praktikum, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind jeweils im Pflichtbereich der ersten und zwei
ten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik im Studien
gang Lehramt an berufsbildenden Schulen die inhaltlichen Kenntnisse 
und anwendungsbezogenen Kompetenzen, wie sie in den Modulen 
Grundlagen der Elektrotechnik und Elektroenergietechnik erworben 
werden.  

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Pflichtbereich der ersten 
und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik im 
Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 45 Minuten Dauer 
und einer Komplexen Leistung im Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 
der einzelnen Prüfungsleistungen. Die Mündliche Prüfungsleistung 
wird siebenfach und die Komplexe Leistung dreifach gewichtet. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-ET-02-KUG 
(EW-SEBS-ET-01-KUG) 

Kompetenzorientiert  
Unterricht gestalten  
Elektrotechnik und  
Informationstechnik 

JProf. Dr. Nico Link 
nico.link@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Durch das Modul sind die Studierenden in der Lage, komplexe, vertie
fungsrichtungsspezifische Lernsituationen der beruflichen Fachrich
tung mit Bezug auf den gesamten Lehrplan und bezogen auf berufli
che Handlungssituationen begründet zu planen, zu organisieren, 
durchzuführen, zu reflektieren und vor dem Hintergrund auch über
geordneter Zielsetzungen zu bewerten und zu evaluieren. In der Pla
nung von komplexem, handlungsorientiertem Unterricht können sie 
die gegenseitige Abhängigkeit von Unterrichtsmethodik, Zielen und 
Inhalten am konkreten Beispiel erkennen, geeignete Verfahren aus
wählen, einsetzen und die verschiedenen Dimensionen unterrichtli
chen Geschehens wissenschaftlich und situativ begründet aufeinan
der abstimmen. Sie können selbstständig und begründet im Einzelnen 
einen Plan für eine komplexe und übergreifende handlungs-/ prob
lemorientierte Lernsituation erstellen. Sie sind in der Lage, den inhalt
lichen und methodischen Ausprägungsgrad der Kompetenzen im 
Lernfeld und den Schwierigkeitsgrad unter Berücksichtigung der Lern
ziele und Inhalte des Lehrplans festzulegen. Die Studierenden können 
Arbeitsprozess und Arbeitsorganisationsstudien aus dem Inhalts-/ 
Gegenstandsbereich des Lernfelds durchführen und mit Bezug auf die 
gewählte Lernsituation unter Berücksichtigung sozialer, ökologischer 
und technischer sowie regionaler Besonderheiten in den Planungs
prozess einbringen. Die Studierenden vermögen unter Einbezug von, 
den Lernenden angemessenen, problemorientierten Aufgabenstel
lungen ausgewählte Lernsituationen in einer übergeordneten Struk
tur und im Einzelnen – u. a. bezogen zu entwickelnde Kompetenzen 
und Kriterien ihrer Erreichung, auf Auswahl und Einrichtung des Lern
ortes, Organisation des Prozesses, Ausarbeitung der genutzten bzw. 
eingesetzten, der heterogenen Lerngruppe adäquaten, erkenntnisun
terstützenden Unterrichtsmittel, Festlegung von (prozess- und pro
duktbezogenen) Lernzielkontrollen zu planen sowie die Planung vor 
Fachpublikum zu präsentieren und zu verteidigen. Sie sind in der Lage, 
dabei soziale und kommunikative Prozesse zu berücksichtigen, wobei 
sie besonders ihre Wahrnehmung in Bezug auf subjektive Theorien 
hinterfragen und sich dadurch der Inhalts- und Zieldimension von Si
tuationen klarwerden können. Sie können die Auswirkungen des Ein
satzes einzelner Unterrichtsverfahren auf Lernziel- und Inhaltsstruk
tur und setzen wissenschaftliche Instrumente u. a. zur kritischen Re
flexion unterrichtlicher Prozesse einsetzen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die, der Planung eines Unterrichtsprozesses 
zugrundeliegenden, wissenschaftlichen Ansätze, Modelle, Konzepte, 
Methoden und Strukturen und deren kritische Reflexion. Schwer
punkt sind u. a. Konstruktivismus ; Lerntheorien und Theorie des 
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Handlungslernens; problemorientierte, kompetenzentwickelnde Auf
gabenstellungen (kriteriengeleitete vollständige Handlung); Beruf und 
Facharbeit; Analyse von Arbeitsprozessen, Curriculumtheorie und 
Struktur der berufsbezogenen Curricula, Kompetenzdimensionen 
und -entwicklungsgrade; spezifische Kompetenzentwicklung nach 
Lernfeldlehrplänen und bezogen auf die beruflichen Handlungen, kri
tische Reflexion sozialer Prozesse im Unterricht und der Lehrerrolle, 
Eigen- und Fremdwahrnehmung, Unterrichtsmethodik und komple
xer Unterrichtsverfahren vor dem Hintergrund der Heterogenität der 
Lerngruppe); Funktion und Einrichtung einer zielgruppen- und kom
petenzentwicklungsbezogenen Lernumgebung (Möglichkeit der Ge
staltung offener Unterrichtsformen, Einsatz analoger und digitaler 
Medien), Formen, Funktion und Wirkung von Lernerfolgskontrollen, 
Evaluation von Unterricht sowie Aspekte der Wissenschaftstheorie, -
methodik. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 3 SWS Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind im Pflichtbereich der ersten Fachrichtung 
Elektrotechnik und Informationstechnik im Studiengang Lehramt an 
berufsbildenden Schulen die inhaltlichen Kenntnisse und anwen
dungsbezogenen Kompetenzen, wie sie im Modul Berufsfeld
lehre/Berufliche Didaktik erworben werden. Voraussetzungen sind im 
Pflichtbereich der zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informa
tionstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen die 
inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezogenen Kompetenzen, 
wie sie im Modul Berufliche Didaktik in der zweiten Fachrichtung 
Elektrotechnik und Informationstechnik erworben werden.  

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Pflichtbereich der ersten 
und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik im 
Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen. Es schafft jeweils 
im Pflichtbereich der ersten und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik 
und Informationstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbilden
den Schulen die Voraussetzungen für die Module Fachbezogenes Pro
jekt sowie Blockpraktikum B in der Fachrichtung Elektrotechnik und 
Informationstechnik.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 150 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Sommersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-ET-02-SPÜ 
(EW-SEBS-ET-01-SPÜ) 

Schulpraktische Übungen  
in der Fachrichtung  
Elektrotechnik und  
Informationstechnik 

JProf. Dr. Nico Link 
nico.link@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können theoretisch gewonnene Einsichten über die 
Planung, Durchführung und Evaluation von Unterricht in konkrete Un
terrichtssequenzen verschiedener Schularten der berufsbildenden 
Schule umsetzen. Sie sind in der Lage, berufspädagogische, fachwis
senschaftliche und berufsfelddidaktische Fähigkeiten zur Analyse, Pla
nung und Auswertung von Lern-Lehrprozessen am Lernort zu ver
knüpfen und institutionelle und curriculare Bedingungen sowie ge
genseitige Rollenerwartungen von Lernenden und Lehrenden zu re
flektieren sowie diese in ihren Unterricht einzubringen. Sie können be
obachteten Unterricht anhand von Hospitationskriterien reflektieren, 
Konsequenzen für den eigenen Lehr-/Lernprozess ziehen und vor die
sem und dem Hintergrund ihrer berufsfelddidaktischen Planungen 
konkrete Lernsequenzen in ausgewählten Ausbildungsberufen des 
Berufsfeldes Elektrotechnik und Informationstechnik umsetzen. Sie 
vermögen pädagogische Interaktionen und Beziehungen zu den Ler
nenden lernförderlich zu gestalten und über die Art der Interaktionen, 
die lerngruppen- und lernzieladäquat ausgewählten Lerngegenstände 
und Methoden berufliche Mündigkeit und Handlungskompetenz an
zubahnen. Die Studierenden sind in der Lage, Lernende aktiv in ihrer 
beruflichen Identitätsentwicklung unterstützen und dafür auch in Aus
handlungsprozesse über Lernbedürfnisse, -bedarfe, -anforderungen 
und -prozesse der Lernenden treten. Dabei können Sie die Anwen
dung und Zweckhaftigkeit verschiedener Medien und Methoden vor 
dem Hintergrund zentraler berufs(-feld-)didaktischer Zielstellungen 
und Lerngegenstände beurteilen und den Lernprozess der Lernenden 
(auch mit den Lernenden) kriteriengeleitet reflektieren. Sie sind in der 
Lage, ihre Erfahrungen in Lehr-Lern-Situationen zu reflektieren und 
aus den Reflexionsergebnissen persönliche Entwicklungsbedarfe ab
zuleiten. Sie verfügen über Feedback- und Bewertungskriterien. 

Inhalte Die Inhalte des Moduls umfassen das Unterrichten unter den gegebe
nen administrativen, organisatorischen und pädagogischen Bedin
gungen der Partnerschule; Planung, Durchführung und Auswertung 
von Unterricht in berufsbildenden Schulen unter den Aspekten: Vo
raussetzung der Lernenden (soziokulturelle Aspekte, bisherige Kom
petenzentwicklung, Heterogenität), Curriculum, inhaltliche und me
thodische Ziele im Sinne beruflicher Handlungskompetenz, fachliche 
Korrektheit, Gestaltung von Lehr-Lern-Arrangements im fächer- bzw. 
lernfeldorientierten Unterricht (einschließlich inhaltlicher und metho
discher Struktur, Medieneinsatz, lernförderlicher pädagogischer Inter
aktionen), Einsatz und Bewertung verschiedener Lehr-Lern-Formen 
und selbstständige Reflexion und Evaluation von Unterrichtseinhei
ten. 
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Lehr- und 
Lernformen 

3 SWS Schulpraktikum, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind im Pflichtbereich der ersten Fachrichtung Elekt
rotechnik und Informationstechnik im Studiengang Lehramt an be
rufsbildenden Schulen die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungs
bezogenen Kompetenzen, wie sie im Modul Berufsfeldlehre/Berufli
che Didaktik erworben werden. Voraussetzungen sind in der zweiten 
Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik im Studiengang 
Lehramt an berufsbildenden Schulen die inhaltlichen Kenntnisse und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen, wie sie im Modul Berufliche 
Didaktik in der zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informations
technik erworben werden.  

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Pflichtbereich der ersten 
und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik im 
Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen. Es schafft jeweils 
im Pflichtbereich der ersten und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik 
und Informationstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbilden
den Schulen die Voraussetzungen für das Modul Blockpraktikum B in 
der Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Hausarbeit im Um
fang von 40 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-ET-02-BPB 
(EW-SEBS-ET-01-BPB) 

Blockpraktikum B 
in der Fachrichtung 
Elektrotechnik und 
Informationstechnik 

JProf. Dr. Nico Link 
nico.link@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, in der gewählten Vertiefungsrich
tung komplexe Lernsituationen vor dem Hintergrund der gegebenen 
Strukturen und den Voraussetzungen der Lernenden mit Bezug auf 
den gesamten Lehrplan und auf berufliche Handlungssituationen the
oriegeleitet zu planen, zu organisieren, durchzuführen, kritisch zu re
flektieren und vor dem Hintergrund von (auch übergeordneten) Ziel
setzungen zu bewerten. Dafür hospitieren, planen und gestalten sie 
relativ selbstständig Lern- und Ausbildungssequenzen und passen 
ihre erstellten Planungen an die Bedingungen und die Lernbedarfe in 
den jeweiligen Klassen an. Insbesondere sind die Studierenden in der 
Lage, sich über das Ausbildungsprofil, die Organisationsstruktur, die 
Ausbildungs- bzw. Unterrichtsorganisation des Lernortes sowie über 
berufsbezogene Ausbildungstechnik und einsetzbare analoge und di
gitale Medien zu informieren sie zu analysieren und in der Planung zu 
berücksichtigen. Sie machen sich damit vertraut, Fachklassen bzw. 
Ausbildungsgruppen, in denen sie unterrichten bzw. ausbilden, zu 
analysieren und können konkrete Ausbildungs- und Unterrichtskon
zepte ableiten. Sie bereiten den Unterricht unter didaktisch-methodi
schen Gesichtspunkten konkret vor. Sie erproben Unterricht bzw. Aus
bildung über einen größeren Zeitraum (4 Wochen). Sie führen, durch 
Mentorinnen und Mentoren unterstützt, relativ eigenverantwortlich 
Unterricht bzw. Ausbildung durch. Sie können hospitierte oder selbst 
durchgeführte Unterrichts- und Ausbildungsprozesse vor dem Hinter
grund der Zielsetzungen auswerten und bewerten. 

Inhalte Die Inhalte umfassen das Ausbildungsprofil, die Organisationsstruk
tur, die Ausbildungs- bzw. Unterrichtsorganisation des Lernortes, be
rufsbezogene Ausbildungstechnik und Lernmedien, aspektbezogene 
Hospitation von Lern- und Ausbildungssequenzen. Erstellung und 
Umsetzung von umfangreicheren Ausbildungs- und Unterrichtskon
zepten. Auswertung und Bewertung von Unterrichts- und Ausbil
dungsprozessen. 

Lehr- und 
Lernformen 

4 Wochen Schulpraktikum (im Block), Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind jeweils im Pflichtbereich der ersten und zwei
ten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik im Studien
gang Lehramt an berufsbildenden Schulen die inhaltlichen Kenntnisse 
und anwendungsbezogenen Kompetenzen, wie sie in den Modulen 
Kompetenzorientiert Unterricht gestalten Elektrotechnik und Infor
mationstechnik und Schulpraktische Übungen in der Fachrichtung 
Elektrotechnik und Informationstechnik erworben werden. Voraus
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setzungen sind im Pflichtbereich der ersten Fachrichtung Elektrotech
nik und Informationstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbil
denden Schulen die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezoge
nen Kompetenzen, wie sie im Modul Berufsfeldlehre/Berufliche Di
daktik erworben werden. Voraussetzungen sind im Pflichtbereich der 
zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik im Stu
diengang Lehramt an berufsbildenden Schulen die inhaltlichen Kennt
nisse und anwendungsbezogenen Kompetenzen, wie sie im Modul 
Berufliche Didaktik in der zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und In
formationstechnik erworben werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Pflichtbereich der ersten 
und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik im 
Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 
von 40 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-ET-02-FBP 
(EW-SEBS-ET-01-FBP) 

Fachbezogenes Projekt JProf. Dr. Nico Link 
nico.link@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können Arbeitsprozesse von der Auftragsertei
lung über die Ausführungsplanung, Prozessausführung und -kon
trolle bis hin zur Übergabe des Auftragsproduktes an die Auftragge
ber analysieren, dokumentieren, strukturieren, begleiten und ent
sprechende Abläufe gegebenenfalls verbessern. Die Studierenden 
können die unterschiedlichen, selbst erkundeten Arbeitssituationen 
analysieren, einschließlich der gesammelten Erfahrungen und ver
mögen, ihre Fachkompetenz zu vertiefen und Lernsituationen zu ge
stalten. 

Inhalte Das Modul umfasst inhaltlich die Phasen der Erarbeitung von fach
bezogenen Projekten von der Ideenfindung, Analyse, Planung, 
Durchführung und Kontrolle bis zum Abschluss. Inhaltliche Schwer
punkte sind: fachliche Aspekte von Arbeitsaufträgen und darauf be
zogene Wissensbestände, Arbeitsprozesse von Facharbeitenden 
und Ingenieurinnen bzw. Ingenieuren sowie kooperative Tätigkeiten 
zwischen Ingenieurinnen bzw. Ingenieuren (bzw. Ing.-Studierenden) 
und Facharbeitenden, außerdem Fragen zu fachlichen bzw. arbeits
organisatorischen Problemen. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind jeweils im Pflichtbereich der ersten und zwei
ten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik im Studi
engang Lehramt an berufsbildenden Schulen die inhaltlichen Kennt
nisse und anwendungsbezogenen Kompetenzen, wie sie im Modul 
Kompetenzorientiert Unterricht gestalten Elektrotechnik und Infor
mationstechnik erworben werden. Voraussetzungen sind im Pflicht
bereich der ersten Fachrichtung Elektrotechnik und Informations
technik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen die in
haltlichen Kenntnisse und anwendungsbezogenen Kompetenzen, 
wie sie im Modul Berufsfeldlehre/Berufliche Didaktik erworben wer
den. Voraussetzungen sind im Pflichtbereich der zweiten Fachrich
tung Elektrotechnik und Informationstechnik im Studiengang Lehr
amt an berufsbildenden Schulen die inhaltlichen Kenntnisse und an
wendungsbezogenen Kompetenzen, wie sie im Modul Berufliche Di
daktik in der zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informations
technik erworben werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Pflichtbereich der ersten 
und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik 
im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen.  
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leis
tung im Umfang von 100 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-ET-GS-02-GER 
(EW-SEBS-ET-GS-01-
GER) 

Geräteentwicklung  Prof. Dr.-Ing. habil. J. Lienig 
jens.lienig@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden Grundkennt
nisse zum Aufbau und zur Entwicklung elektronischer Baugruppen 
und Geräte erworben. Sie besitzen damit das Verständnis für ingeni
eurmäßige Aufgaben sowie für die dabei zu beachtenden vielfältigen 
Anforderungen. Damit sind die Studierenden zum ingenieurmäßigen 
Vorgehen bei der Entwicklung und Konstruktion dieser Produkte un
ter Einbeziehung aller relevanten Aspekte befähigt. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind konstruktionstechnische Grundlagen, wie tech
nisches Darstellen, Schaltplanerstellung und CAD, sowie die Schwer
punkte Geräteaufbau und Geräteanforderungen, Zuverlässigkeit 
elektronischer Geräte, thermische Dimensionierung und elektromag
netische Verträglichkeit. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind jeweils in der Vertiefungsrichtung Geräte- und 
Systemtechnik der ersten und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik 
und Informationstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbilden
den Schulen die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezogenen 
Kompetenzen, wie sie im Modul Grundlagen der Elektrotechnik erwor
ben werden.  

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul in der Vertiefungsrichtung Ge
räte- und Systemtechnik der ersten und zweiten Fachrichtung Elektro
technik und Informationstechnik im Studiengang Lehramt an berufs
bildenden Schulen. Es schafft in der Vertiefungsrichtung Geräte- und 
Systemtechnik der ersten Fachrichtung Elektrotechnik und Informati
onstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen die 
Voraussetzung für die Module Technologien der Mikroelektronik, 
Neue Aktoren und Aktorsysteme sowie Biomedizinische Technik. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-ET-GS-02-EAV 
(EW-SEBS-ET-GS-01-EAV) 

Elektroniktechnologie  
und Aufbau und  
Verbindungstechnik 

Prof. Dr.-Ing. habil. T. Zerna 
thomas.zerna@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen spezielle Kenntnisse zu technologischen 
Verfahren für die Herstellung elektronischer Bauelemente und Bau
gruppen in der Aufbau- und Verbindungstechnik. Die Studierenden 
verfügen über Grundkenntnisse, Kompetenzen und praktische Fertig
keiten zum Entwurf von Substraten, zur Baugruppenmontage und -
inbetriebnahme sowie zu begleitenden Prozessen des Qualitätsma
nagements. Darüber hinaus besitzen sie durch die teamorientierte, 
selbstorganisierte arbeitsteilige Durchführung der Praktikumsversu
che soziale und rhetorische Kompetenzen sowie Präsentationskom
petenzen. 

Inhalte Das Modul umfasst die Aufbau- und Verbindungstechniken für elekt
ronische Bauelemente und Baugruppen (Grundlagen), deren werk
stoff- und technologierelevante Eigenschaften sowie physikalische 
und chemische Grundlagen der technologischen Verfahren zu deren 
Fertigung (Verdrahtungsträgertechnologien, Verbindungstechniken 
der Elektronik und in Baugruppen). 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Praktikum, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind jeweils in der Vertiefungsrichtung Geräte- und 
Systemtechnik der ersten und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik 
und Informationstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbilden
den Schulen die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezogenen 
Kompetenzen, wie sie im Modul Grundlagen der Elektrotechnik erwor
ben werden.  

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul in der Vertiefungsrichtung Ge
räte- und Systemtechnik der ersten und zweiten Fachrichtung Elektro
technik und Informationstechnik im Studiengang Lehramt an berufs
bildenden Schulen.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von 
60 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der No
ten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  

mailto:thomas.zerna@tu-dresden.de
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-ET-GS-02-QUA 
(EW-SEBS-ET-GS-01-
QUA) 

Qualitätssicherung Prof. Dr.-Ing. habil. T. Zerna 
thomas.zerna@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Durch Kenntnis moderner Methoden der Qualitätssicherung – insbe
sondere der Methoden der statistischen Prozesskontrolle (SPC) – sind 
die Studierenden in der Lage, die Produktqualität bei der Konstruk
tion, dem Entwurf und bei der Fertigung von Baugruppen und Gerä
ten effizient zu sichern. Sie können Methoden für den Einsatz zur 
Qualitätssicherung in der Elektrotechnik bewerten, auswählen und 
aktiv einsetzen. 

Inhalte Das Modul umfasst inhaltlich Aufgaben und Begriffe der Qualitätssi
cherung und des Qualitätsmanagements. Es beinhaltet die Beschrei
bung von Qualitätskenngrößen (diskret/stetig, Parameter und die 
wichtigsten Verteilungen), die Gewinnung, Auswertung und Darstel
lungen von Qualitätsdaten, statistische Überprüfungen von Qualitäts
kenngrößen, Qualitätsregelkarten und Annahmestichprobenprüfun
gen, die Analysen und Berechnung von Zuverlässigkeitsdaten, die Ma
schinen- und Prozessfähigkeitskennziffern, die Zusammenhänge von 
Qualitätskenngrößen/ Regressionsanalysen und Qualitätsstandards. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind in der Vertiefungsrichtung Geräte- und System
technik der ersten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstech
nik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen die inhaltli
chen Kenntnisse und anwendungsbezogenen Kompetenzen, wie sie 
in den Modulen Mathematik: Lineare Algebra sowie Mathematik: Ana
lysis erworben werden. Voraussetzungen sind in der Vertiefungsrich
tung Geräte- und Systemtechnik der zweiten Fachrichtung Elektro
technik und Informationstechnik im Studiengang Lehramt an berufs
bildenden Schulen die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezo
genen Kompetenzen, wie sie im Modul Mathematik: Lineare Algebra 
und Analysis der ersten Fachrichtung Metall- und Maschinentechnik 
erworben werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul in der Vertiefungsrichtung Ge
räte- und Systemtechnik der ersten und zweiten Fachrichtung Elektro
technik und Informationstechnik im Studiengang Lehramt an berufs
bildenden Schulen.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

mailto:thomas.zerna@tu-dresden.de
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Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-ET-GS-EET-02-
AMT 
(EW-SEBS-ET-GS-EET-01-
AMT) 

Automatisierungs- und  
Messtechnik 

Prof. Dr. techn. K. Janschek 
klaus.janschek@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls verstehen die Studierenden grundle
gende Verhaltensbeschreibungsformen für technische Systeme und 
beherrschen die elementare theoretische und rechnergestützte 
Handhabung von linearen, zeitinvarianten und ereignisdiskreten Ver
haltensmodellen zur Steuerung von technischen Systemen. Sie kön
nen für einfache Aufgabenstellungen eigenständig Regelungs- und 
Steuerungsalgorithmen entwerfen. Außerdem kennen sie die Prinzi
pien von analogen Messverfahren und können Messergebnisse unter 
Nutzung statistischer Methoden beurteilen. Sie können zufällige und 
systematische Messunsicherheiten berechnen und interpretieren. 

Inhalte Die Inhalte des Moduls umfassen die Grundlagen der Automatisie
rungstechnik mit den Schwerpunkten Verhaltensbeschreibung, Reg
lerentwurf im Frequenzbereich, digitale Regelkreise, industrielle Stan
dardregler, ereignisdiskrete Steuerungen, elementare Regelungs- und 
Steuerungskonzepte und Automatisierungstechnologien sowie 
Grundzüge des Messens mit den Schwerpunkten Messprinzipien, SI-
Einheiten, analoge Messtechnik (Grundlagen, Messbrücken, Lock-in-
Messtechnik, Quadratur- Demodulationstechnik, Messung von Lauf
zeiten und Abständen) und statistische Messdatenbewertung (Be
rechnung von Standardabweichungen und Konfidenzintervallen, Fort
pflanzung der Messunsicherheit, Aufstellung des Messunsicherheits
budgets). 

Lehr- und 
Lernformen 

3 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind jeweils in den Vertiefungsrichtungen Geräte- 
und Systemtechnik sowie Elektroenergietechnik der ersten und zwei
ten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik im Studien
gang Lehramt an berufsbildenden Schulen die inhaltlichen Kenntnisse 
und anwendungsbezogenen Kompetenzen, wie sie im Modul Dynami
sche Netzwerke erworben werden.  

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul in den Vertiefungsrichtungen 
Geräte- und Systemtechnik sowie Elektroenergietechnik der ersten 
und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik im 
Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen. Es schafft jeweils 
in der Vertiefungsrichtung Geräte- und Systemtechnik der ersten und 
zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik im Stu
diengang Lehramt an berufsbildenden Schulen die Voraussetzung für 
das Modul Mess- und Sensortechnik. 

mailto:klaus.janschek@tu-dresden.de
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
210 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-ET-GS-02-MST 
(EW-SEBS-ET-GS-01-
MST) 

Mess- und Sensortechnik Prof. Dr.-Ing. J. Czarske 
juergen.czarske@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen Kompetenzen zur Anwendung analoger 
und digitaler Messverfahren für die Erfassung von z. B. Positionen, 
Geschwindigkeiten, Kräften und Temperaturen. Sie sind in der Lage, 
Berechnungsverfahren zur Bestimmung der Messunsicherheit unter 
Berücksichtigung von Rauschprozessen einzusetzen und die 
Messunsicherheit zu analysieren. 

Inhalte Das Modul umfasst Prinzipen digitaler Messverfahren und von 
elektrischen Sensoren zur Erfassung nichtelektrischer Größen, An
wendung von analogen und digitalen Messverfahren in Verbindung 
mit Sensoren, digitale Messverfahren und fundamentale Methoden 
zur Auswertung harmonischer, verrauschter Signale. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Praktikum, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind jeweils in der Vertiefungsrichtung Geräte- und 
Systemtechnik der ersten und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik 
und Informationstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbilden
den Schulen die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezogenen 
Kompetenzen, wie sie im Modul Automatisierungs- und Messtechnik 
erworben werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul in der Vertiefungsrichtung Ge
räte- und Systemtechnik der ersten und zweiten Fachrichtung Elektro
technik und Informationstechnik im Studiengang Lehramt an berufs
bildenden Schulen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer und einem Portfolio im Umfang von 15 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 
der einzelnen Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird zweifach 
und das Portfolio einfach gewichtet. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  

mailto:juergen.czarske@tu-dresden.de
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-ET-EET-IT-02-
ST 
(EW-SEBS-ET-EET-01-ST) 

Schaltungstechnik  Priv.-Doz. Dr.-Ing. habil. V. Müller 
volkmar.mueller@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Aufbauend auf den schaltungstechnischen Eigenschaften der Dio
den, Transistoren und Operationsverstärker nimmt die Analyse von 
Grundschaltungen im Niederfrequenzbereich einen breiten Raum 
ein. Die Studierenden können einfache Transistorschaltungen di
mensionieren, sind in der Lage, komplexe Schaltungen auf der 
Grundlage bekannter Eigenschaften der Elementarschaltungen zu 
analysieren, kennen die Methodik des Entwurfs von Verstärkerschal
tungen im Zeit- und Frequenzbereich, verfügen über Kenntnisse in 
der Analyse digitaler Steuerungs- und Signalverarbeitung auf der 
Grundlage kombinatorischer und sequentieller Schaltungsbaugrup
pen.  

Inhalte Das Modul beinhaltet die Wirkungsweise, die Dimensionierung so
wie die Eigenschaften elektronischer Schaltungen der Analog- und 
Digitaltechnik und dabei insbesondere: Grundschaltungen bipolarer 
und unipolarer Transistoren Grundeigenschaften von Operations
verstärkern Schaltungen mit Operationsverstärkern Leistungsver
stärker Digitale Schaltungen mit Schaltnetzen und Schaltwerken. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind jeweils in der Vertiefungsrichtung Elektroener
gietechnik der ersten und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und In
formationstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schu
len sowie in der Vertiefungsrichtung Informationstechnik der ersten 
Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik im Studiengang 
Lehramt an berufsbildenden Schulen die inhaltlichen Kenntnisse und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen, wie sie im Modul Grundlagen 
der Elektrotechnik erworben werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul in der Vertiefungsrichtung 
Elektroenergietechnik der ersten und zweiten Fachrichtung Elektro
technik und Informationstechnik im Studiengang Lehramt an berufs
bildenden Schulen sowie in der Vertiefungsrichtung Informations
technik der ersten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstech
nik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

mailto:volkmar.mueller@tu-dresden.de
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Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-ET-EET-02-
LE 
(EW-SEBS-ET-EET-01-
LE) 

Leistungselektronik Prof. Dr.-Ing. Steffen Bernet 
steffen.bernet@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind zur Auswahl und der Grobdimensionierung von 
geeigneten Schaltungen sowie zur Auswahl und Auslegung der Leis
tungshalbleiterbauelemente für leistungselektronische Systeme in ty
pischen Anwendungen befähigt. Die Studierenden können die grund
legende Funktion des betrachteten leistungselektronischen Teilsys
tems durch Verwendung von Simulationswerkzeugen verifizieren. 

Inhalte Das Modul umfasst prinzipielle Funktionsweise leistungselektroni
scher Stellglieder, Aufbau und Funktionsweise aktiv einschaltbarer 
Leistungshalbleiterbauelemente und Leistungsdioden, Analyse der 
Funktionsweise netz- und lastgeführter Schaltungen, Vereinfachung 
der betrachteten Systeme zum Zweck der Simulation, Auslegung der 
Kernkomponenten des leistungselektronischen Teilsystems, übliche 
Modulationsverfahren zur Ansteuerung der leistungselektronischen 
Stellglieder und übliche Steuerungs- und Regelungsverfahren. 

Lehr- und 
Lernformen 

3 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, 1 Praktikum, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind jeweils in der Vertiefungsrichtung Elektroener
gietechnik der ersten und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und In
formationstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schu
len die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezogenen Kompe
tenzen, wie sie im Modul Grundlagen der Elektrotechnik erworben 
werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul in der Vertiefungsrichtung 
Elektroenergietechnik der ersten und zweiten Fachrichtung Elektro
technik und Informationstechnik im Studiengang Lehramt an berufs
bildenden Schulen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer und einer Hausarbeit im Umfang von 70 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 
der einzelnen Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird dreifach 
und die Hausarbeit einfach gewichtet. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, an
geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-ET-EET-02-
EVS 
(EW-SEBS-ET-EET-01-
EVS) 

Grundlagen elektrischer  
Energieversorgungssysteme 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jan Meyer 
jan.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können Modelle für Betriebsmittel des elektrischen 
Energieversorgungssystems erstellen und anwenden. Sie besitzen die 
Kompetenz, die Parameter für die wichtigsten Betriebsmittel aus geo
metrischen Daten, Herstellerangaben oder mit Hilfe von Messungen 
zu bestimmen. Die Studierenden sind mit den Grundlagen der Dimen
sionierung elektrotechnischer Anlagen vertraut. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Funktionalität, Parameterbestimmung und 
Modellierung aller wichtigen Betriebsmittel von elektrischen Versor
gungsnetzen, vereinfachten Verfahren zur Berechnung von Strom- 
und Spannungsverteilung sowie die grundlegenden Aspekte von Auf
bau und Dimensionierung elektrischer Anlagen. 

Lehr- und 
Lernformen 

3 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind jeweils in der Vertiefungsrichtung Elektroener
gietechnik der ersten und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und In
formationstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schu
len die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezogenen Kompe
tenzen, wie sie in den Modulen Grundlagen der Elektrotechnik, Elekt
rische und magnetische Felder, Dynamische Netzwerke sowie Elektro
energietechnik erworben werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul in der Vertiefungsrichtung 
Elektroenergietechnik der ersten und zweiten Fachrichtung Elektro
technik und Informationstechnik im Studiengang Lehramt an berufs
bildenden Schulen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
180 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Anlage 2:  
Studienablaufplan 
mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen (in SWS) und zu erbringenden Leistungen, deren Umfang, Art und Ausgestaltung den Modulbeschreibungen zu ent
nehmen sind. 

Modul
nummer 

Modulname 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. 8. Sem. 9. Sem. LP 

  V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P  
Pflichtbereich 

EW-SEBS-
ET-02-INF 

Informatik 2/1/0/0/0 
(5) PL 

2/0/0/0/1 
(5) PL 

       10 

EW-SEBS-
ET-02-GDE 

Grundlagen der  
Elektrotechnik 

2/2/0/0/0 
PL 

        5 

EW-SEBS-
ET-02-EMF 

Elektrische und magnetische 
Felder 

 2/2/0/0/0 
PL 

       5 

EW-SEBS-
ET-02-EET 

Elektroenergietechnik   3/1/0/0/0 
(4), PL 

0/0/0/0/1 
(2), PL 

     6 

EW-SEBS-
ET-02-MRT 

Mikrorechentechnik   2/0/0/0/1 
(3) 

1/0/0/0/2 
(4), PL 

     7 

EW-SEBS-
ET-02-BFD 

Berufliche Didaktik in der  
zweiten Fachrichtung  

Elektrotechnik und  
Informationstechnik 

  0/0/1/1/0 
(2) 

0/0/1/0/1 
(3), PL 

     5 

EW-SEBS-
ET-02-DYN 

Dynamische Netzwerke     2/2/0/0/0 
(5), PL 

0/0/0/0/3 
(2), PL 

   7 

EW-SEBS-
ET-02-EMA 

Elektrische Maschinen     3/1/0/0/1 
2 PL 

    5 

EW-SEBS-
ET-02-KUG 

Kompetenzorientiert  
Unterricht gestalten  
Elektrotechnik und  

Informationstechnik 

     1/0/1/0/0 
(5) 

1/0/2/0/0 
(5) PL 

  10 

EW-SEBS-
ET-02-SPÜ 

Schulpraktische Übungen in 
der Fachrichtung  

Elektrotechnik und  
Informationstechnik 

    3 SWS 
Schulprak

tikum 
PL 

    5 
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Modul
nummer 

Modulname 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. 8. Sem. 9. Sem. LP 

  V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P  
EW-SEBS-
ET-02-BPB 

Blockpraktikum B in der 
Fachrichtung Elektrotechnik 

und Informationstechnik 

      4 Wochen 
Schulprak
tikum (im 

Block) 
PL 

  5 

EW-SEBS-
ET-02-FBP 

Fachbezogenes Projekt         0/0/2/0/0 
PL 

5 

Wahlpflichtbereich 
Vertiefungsrichtung Geräte- und Systemtechnik* 

EW-SEBS-
ET-GS-02-

GER 

Geräteentwicklung      2/2/0/0/0 
PL 

   5 

EW-SEBS-
ET-GS-02-

EAV 

Elektroniktechnologie und 
Aufbau und  

Verbindungstechnik 

      2/0/0/0/2 
2 PL 

  5 

EW-SEBS-
ET-GS-02-

QUA 

Qualitätssicherung        2/1/0/0/0 
PL 

 5 

EW-SEBS-
ET-GS-EET-

02-AMT 

Automatisierungs- und 
Messtechnik 

       3/2/0/0/0 
PL 

 5 

EW-SEBS-
ET-GS-02-

MST 

Mess- und Sensortechnik         2/1/0/0/1 
2 PL 

5 

Vertiefungsrichtung Elektroenergietechnik* 

EW-SEBS-
ET-EET-02-

ST 

Schaltungstechnik      2/1/0/0/0 
PL 

   5 

EW-SEBS-
ET-EET-02-

LE 

Leistungselektronik       2/1/0/0/0 
(5) PL 

1/1/0/0/1 
(5) PL 

 10 
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Modul
nummer 

Modulname 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. 8. Sem. 9. Sem. LP 

  V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P  
EW-SEBS-

ET-GS-EET-
02-AMT 

Automatisierungs- und 
Messtechnik 

       3/2/0/0/0 
PL 

 5 

EW-SEBS-
ET-EET-02-

EVS 

Grundlagen elektrischer 
Energieversorgungssysteme 

        3/2/0/0/0 
PL 

5 

Summe LP 10 10 9 9 15 12 15 10 10 100 

*  Alternativ, nach Wahl der bzw. des Studierenden ist eine Vertiefungsrichtung zu wählen. 

SWS Semesterwochenstunden 
Sem. Semester 
M  Mobilitätsfenster gemäß § 6 Absatz 1 Satz 3 Studienordnung für den Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen 
LP  Leistungspunkte in Klammern ( ) anteilige Zuordnung entsprechend dem Arbeitsaufwand auf einzelne Semester 
V  Vorlesung 
Ü  Übung 
S  Seminar 
T  Tutorium 
P  Praktikum 
PL  Prüfungsleistung(en) 
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